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––––– Freitag bis Sonntag ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Spielmannszug feiert sein Jubiläum
Ostenfelde (ar). „Hier spielt die

Musik“ – unter diesem Motto
könnte man das kommende Wo-
chenende in Ostenfelde stellen.
Denn: Wenn der Spielmannszug
der Freiwilligen Feuerwehr Ost-
enfelde das 75-jährige Bestehen
feiert, liegt auf jeden Fall viel
Musik in der Luft.

Für das Fest wird ein Zelt auf
dem Schützenplatz aufgebaut, in
dem drei Tage lang Programm
geboten wird. Am Freitag, 2. Sep-
tember, beginnt das Jubiläum um
20 Uhr mit einer großen Zeltfete,
die vom Haus Freitag ausgerich-
tet wird. Ab Samstag, 3. Septem-
ber, steht der Spielmannszug im
Mittelpunkt. Stabführer Thors-
ten Zywietz, Zugführer Michael
Splietker und ihr Team haben
keine Kosten und Mühen ge-

scheut. An diesem Abend wird ab
20 Uhr der Spielmannszug den
offiziellen Teil des Jubiläums be-
gehen. Unter den geladenen Gäs-
ten an diesem Abend sind nicht
nur aktive und passive Mitglie-
der, sondern auch Bürgermeister
Berthold Lülf. Und die Wehrfüh-
rung der Ennigerloher Feuerwehr
hat ihr Kommen zugesagt. Am
Sonntag, 4. September, um 13.30
Uhr ist die gesamte Bevölkerung
eingeladen zum großen Festum-
zug. Dieser beginnt auf dem Mar-
garethenplatz. „Neben unserem
Verein sind 22 weiter Musikzüge
angemeldet. Und zudem reihen
sich befreundete Ehrengarden
von Schützenvereinen ein, bei de-
nen wir jährlich spielen “, erläu-
tert Schriftführerin Birgit Zy-
wietz. Das heißt: viele Menschen,

viel Musik und hoffentlich viel
Sonnenschein über Ostenfelde. 

Quer durch das Dorf mar-
schiert der lange Zug dann bis
zum Schützenplatz. Dort findet
ein Familienfest statt. Zunächst
werden alle Musikvereine zusam-
men ein bekanntes Stück spielen,
bevor jeder einzelne nacheinan-
der auf der Bühne mit Märschen
und modernen Stücken für Un-
terhaltung sorgt. Kaffee, Kuchen,
Getränke und Imbiss werden bei
dem Fest ebenso geboten wie
Kurzweil für Kinder: Ein Luft-
ballonwettbewerb wird veran-
staltet, eine Hüpfburg aufgebaut
und Kinder geschminkt. In den
Abendstunden klingt das Fest
aus. Das Bild zeigt die Aktiven
des Spielmannszugs Ostenfelde
im Jubiläumsjahr.

––––– Arbeitskreis Dorferneuerung ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Das Dorf immer
weiterentwickeln

Ostenfelde (gl). Die systema-
tische Weiterentwicklung des
Dorfes hat sich der Arbeitskreis
Dorferneuerung auf seine Fahnen
geschrieben. So wollen die Mit-
glieder erreichen, dass Ostenfelde
noch mehr Lebensqualität be-
kommt.

Bei seiner ersten Sitzung nach
den Sommerferien diskutierten
die Mitglieder die Ergebnisse des
Wettbewerbs „Unser Dorf hat
Zukunft“, bei dem die Bewer-
tungskommission des Kreises
dem Dorf Ostenfelde eine Silber-
medaille zuerkannt hatte. Die
Mitglieder des Arbeitskreises für
Dorferneuerung finden sich abso-
lut gerecht beurteilt, heißt es in
einer Pressemitteilung. Viele
Dorfbewohner glaubten, dass der
„Perle des Münsterlandes“ eine
Goldmedaille gebühre. Doch die
gingen von einer falschen Vor-
stellung aus, findet der Arbeits-
kreis für Dorferneuerung. Bewer-
tet werde eben nicht die schöne
Lage eines Dorfes, sondern das,
was die Bewohner daraus mach-
ten. Die vielen beispielhaften Ak-
tivitäten der Vereine hätten dem
Ort einen schönen Erfolg ge-
bracht, auf dem sich gut aufbauen
lasse, heißt es weiter in der Mittei-
lung.

Allerdings steht bei der Tätig-
keit des Arbeitskreises nicht die
Teilnahme an dem Wettbewerb

im Vordergrund, sondern die sys-
tematische Weiterentwicklung
des Dorfes und seiner Lebensqua-
lität zum Wohl der Bürgerinnen
und Bürger. Die Wertung dieser
Arbeit durch die Kommission des
Kreises sei aber eine willkomme-
ne Standortbestimmung für die
Dorfbewohner.

Der Arbeitskreis Dorferneue-
rung versteht sich als Kontakt-
stelle für Vereine und Einzelper-
sonen, die an einer Mitwirkung
zum Wohle des Ortes interessiert
sind. In der nächsten Sitzung, die
Anfang Oktober stattfinden wird,
soll ein langfristiges Arbeitspro-
gramm entwickelt werden. Vor-
schläge dafür werden vom Vorsit-
zenden entgegengenommen. Für
die unmittelbare Zukunft wurden
drei Maßnahmen ins Auge ge-
fasst. Ein Teil des Wanderwegs
von Ostenfelde nach Oelde bedarf
einer gründlichen Reparatur. Die
Vorbereitungen dafür sind be-
reits angelaufen. Sie werden vom
Ausschussmitglied Franz Jüttner
betreut.

Ende Januar 2006 soll für die
während der nationalsozialisti-
schen Schreckensherrschaft er-
mordeten Mitglieder der jüdi-
schen Familie Hertz ein Erinne-
rungszeichen errichtet werden.
Der Arbeitskreis wolle dazu die
Zusammenarbeit mit der Stadt
Ennigerloh suchen, heißt es ab-
schließend in der Mitteilung.

––––– Tischtennis TSV Ostenfelde –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Rolf Altenau und Martina Winkelmann sind Meister
Ostenfelde (gl). Rolf Altenau

hat sich beim TSV Ostenfelde den
Vereinsmeistertitel der Tischten-
nis-Herren gesichert. Damit be-
endete er die erfolgreiche Serie
von Frank Gedwien. Bei den Da-
men stand Martina Winkelmann
auf dem Siegertreppchen.

Leider blieb der erwartete An-
sturm auf Ostenfelder Maibom-
halle auch in diesem Jahr aus, als

die Tischtennisspieler des TSV
Ostenfelde ihre Vereinsmeister
ermittelten, heißt es in einer Mit-
teilung. Dennoch spielten die Ak-
tiven in zwei Klassen die diesjäh-
rigen Vereinsmeister aus. 

Doch bevor es richtig losgehen
konnte, nahmen die Ostenfelder
die Putzlappen in die Hand und
säuberten ihre Räumlichkeiten
und Platten. „Materialwartung
wird bei uns groß geschrieben“,

erläuterte Abteilungsleiter Frank
Gedwien. Als es dann mit dem
Sport losging, sah man starke und
spannende Spiele. In der 2. und 3.
KKL Herren, die aufgrund der
geringen Teilnehmerzahl zusam-
mengelegt wurden, sicherte sich
Rolf Altenau klar den Vereins-
meistertitel und beendete die er-
folgreiche Serie von Frank Ged-
wien. Den zweiten Platz belegte
Neuzugang Josef Winkelmann

vor dem drittplatzierten Frank
Gedwien. Beide zeigten deutlich
ihr Können und sicherten sich die
verdienten Plätze. 

In diesem Jahr wurden die
Spielklassen der Damen und der
Schüler zusammengelegt, um
auch diesen Spielerinnen und
Spielern die Möglichkeit zu ge-
ben, ihr Können zu zeigen. Die
anschließende Wertung wurde je-
doch getrennt vorgenommen. So

setzte sich in der Klasse der Da-
men Martina Winkelmann unge-
schlagen durch und sicherte sich
den Vereinsmeistertitel. Den
zweiten Platz belegte Tochter De-
nise Winkelmann. Auch in der
Nachwuchsklasse/Schüler B gab
es ein eindeutiges Ergebnis. Hier
wurde Marvin Pohl Meister vor
Sebastian Osthues. Beide Spieler
zeigten gute Spiele sowie Ein-
satzfreude.

Wege werden ausgebessert
Ostenfelde (gl). Auch wenn es

darum geht, Wege auszubessern,
sind die Mitglieder des Arbeits-
kreises Dorferneuerung Ostenfel-
de am Start. 

Kürzlich hatte der Arbeitskreis
die Nachbarschaftsgemeinschaft
am Geisterholz dafür gewinnen
können, den Wanderweg hinter
den Anwesen der Familien Aver-

beck und Brinkrode am Geister-
holz auszubessern. Im Vorfeld
hatten die Grundstückseigentü-
mer diesem Vorhaben des Ar-
beitskreises zugestimmt.

Kurzerhand organisierte Franz
Jüttner Material und Geräte.
Acht freiwillige Helfer richteten
den Weg fachgerecht her. Seit-
dem wird er verstärkt angenom-

men.
Nun gilt es, ein weiteres Teil-

stück, nämlich von der Brücke am
Geisterbach bis zum Piek-Pott-
Patt, ebenso aufzubereiten.

Am morgigen Samstag werden
Freiwillige des Radwegvereins
L793 bei entsprechender Wetter-
lage damit beginnen, heißt es in
einer Pressemitteilung.

Terminkalender

Ennigerloh
Freitag,
2. September 2005

Stadtverwaltung: Bürger-
w 28 229; Umwelt-w 28 401;
Bereitschaft (nach Dienst-
schluss): w 0171/650 4769;
Bürgerservice: 8 bis 12.30 Uhr
geöffnet. Öffentliche Bücherei
in St. Jakobus von 16 bis 18
Uhr geöffnet.

Müllabfuhr: Leerung der
Restmüllgefäße sowie Abho-
lung der Gelben Säcke in den
Straßen Vollmerskamp, Weid-
kamp und Zum Merschbach.

Freibad Ennigerloh: 6.30 bis
20 Uhr geöffnet.

Stadtmarketing-Gesell-
schaft Ennigerloh: zu errei-
chen unter w 02524/262943
und unter w 0172/2852458.

Landfrauenverband und
Landwirtschaftlicher Ortsver-
band Ostenfelde: 8.45 Abfahrt
zum Ausflug Richtung Ruhr-
gebiet von Kottenstedte aus.

C.E.M.M. Caritas-Sozialsta-
tion: 9 bis 12.30 Uhr Sprech-
stunden, w 02524/950415.

St.-Josef-Haus: Sozialstati-
on, ambulante Pflege, Alten-
wohn- und Pflegeheim, 9 bis
12 Uhr Sprechstunde.

Sozialstation BHD Land,
Enniger: 11 bis 13 Uhr (und
nach Vereinbarung) Sprech-
stunden, w 02528/929 152.

Hospizgruppe Ennigerloh:
Kontakt über Brigitte Wilke-
ning,w 02524/7616, und Mar-
lis Niermann, w 02524/1209.

Gemeindebezirk St. Ludge-
rus: 15 bis 17 Uhr Kinderbi-
beltage, St. Ludgerus.

Ev. Kirchengemeinde West-
kirchen: 16 Uhr Girls Club,
Treff für Mädchen ab acht
Jahren im Café West.

Realschule: 16 Uhr Einwei-
hung des Erweiterungsbaus
der Städtischen Realschule.

DRK-Selbsthilfegruppe für
Alkohol- und Medikamenten-
abhängige: 19 bis 20 Uhr im
DRK-Heim, w 02524/4655;
täglicher Kontakt möglich un-
ter w 02524/929422.

Kino in der Alten Brennerei:
15.30 Uhr Herbie Fully Loa-
ded, Astrid-Lindgren-Kino:
Madita und Pim; 20 Uhr Per
Anhalter durch die Galaxis;
Königreich der Himmel; Kar-
tenvorbestellungen sind mög-
lich unter w 02524/951664
oder 951666.

––––– Erntedank –––––––––––––––––––––––––––

Party wird
vorbereitet

Ostenfelde (gl). Am kom-
menden Montag, 5. September,
findet um 19.30 Uhr im Pfarr-
heim in Ostenfelde ein
Organisationsabend für die
Erntedankparty. Das teilt die
Landjugend mit.

––––– Ev. Gemeinde –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Nachtreffen für Ramsau-Fahrer
Westkirchen (gl). Alle Teilneh-

mer der diesjährigen Gemeinde-
freizeit nach Ramsau sind einge-

laden zu einem gemütlichen
Nachtreffen am Mittwoch, 21.
September, ab 19 Uhr im Gemein-

dezentrum der Evangelischen Ja-
kobuskirche Westkirchen, Feld-
straße 12.

––––– Auch Altöl abgeben –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Schadstoffmobil holt
Problemabfälle ab

Ennigerloh (gl). Am Samstag, 3.
September, steht das Schadstoff-
mobil zur Abholung schadstoff-
haltiger Abfälle aus Ennigerloher
Haushalten am städtischen Bau-
hof, Westkirchener Straße 44 in
Ennigerloh, in der Zeit von 9 bis
12 Uhr bereit. 

Wie immer können Problemab-
fälle (Säuren, Laugen, lösemittel-
haltige Farben und Lacke, Holz-
schutzmittel, Laborchemikalien,
Spraydosen mit giftigen oder
FCKW-haltigen Inhalten sowie
Leuchtstoffröhren und Energie-
sparlampen) abgegeben werden.
Elektroschrott (Computer, Fern-
seher, Stereoanlagen, elektrische
Schreibmaschinen) können eben-
falls kostenlos mit abgegeben
werden, teilt die Stadt Enniger-
loh mit.

Im Zuge der Schadstoffsamm-
lung des Monats September wird
eine einmalige Sammelaktion von
Altölbeständen aus Ennigerloher

Haushalten durchgeführt. Diese
Sonderaktion soll allen Enniger-
loher Einwohnern die Möglich-
keit bieten, ihre Altbestände aus
Keller und Garage abzubauen. Es
werden jedoch nur haushaltsübli-
che Mengen angenommen. Das
sind maximal fünf Liter, heißt es
weiter in der Mitteilung.

Fahrzeughalter, die den Öl-
wechsel selbst vornehmen, sollten
jedoch nach wie vor beim Kauf
von Mineralölen unbedingt die
Quittungen aufheben. Der Händ-
ler muss dann die entsprechende
Altölmenge wieder zurückneh-
men, weil mit dem Kauf des Öls
die Entsorgungskosten bereits
bezahlt wurden.

Fragen zur Schadstoff- und
Elektroschrottsammlung beant-
wortet Werner Paulfeuerborn. Er
ist in der Stadtverwaltung in En-
nigerloh im Fachbereich 4 unter
w 02524/28408 zu erreichen, teilt
die Stadt weiter mit.

––––– BVB-Fan-Club ––––––

Wer will mit zum
Spiel gegen Köln?

Ennigerloh (gl). Der BVB-
Fan-Club Ennigerloh teilt mit,
dass für das Bundesligaspiel
Borussia Dortmund gegen den
1. FC Köln am Sonntag, 11.
September, noch Karten vor-
handen sind. Abfahrt ist um
14.15 Uhr am Vereinslokal Ro-
ses Grillstübchen in Enniger-
loh.

Anmeldung ist möglich bei
Petra Schlieper, Elmstraße 18
in Ennigerloh, w 02524/1702.

––––– Samstag –––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Kinderkirche in 
St. Ludgerus

Ennigerloh (gl). Der Ge-
meindebezirk St. Ludgerus
Ennigerloh lädt alle Kinder-
garten- und Kleinkinder mit
ihren Eltern zur Kinderkirche
ein. Sie findet statt am Sams-
tag, 3. September, ab 15.30 Uhr
in der Ludgerus-Kirche in En-
nigerloh.

Das Thema lautet: „Unser
heiliger Ludgerus.“

––––– Gottesdienst ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Gast aus Japan
Westkirchen/Ostenfelde/Bee-

len (gl). Am Sonntag,
4. September, findet um 8.45 Uhr
in der Ev. Jakobuskirche in West-
kirchen ein Gottesdienst mit
Abendmahl statt, in dem die neu-
en Katechumenen vorgestellt
werden. Zu Gast wird der japani-

sche Pfarrer Minami sein, der aus
seiner Heimat berichten wird,
heißt es in einer Mitteilung der
Gemeinde.

Um 11 Uhr ist Kindergottes-
dienst in Beelen, in dem ebenfalls
der japanische Pfarrer erzählen
wird.

––––– Anmelden –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Beratung in Sachen Rente
Ennigerloh (gl). Am Donners-

tag, 8. September, findet ab 14
Uhr die monatliche Rentenbera-
tung in der Volksbank Oelde-En-
nigerloh-Neubeckum, Alleestra-
ße 22 in Ennigerloh, statt. In Zu-
sammenarbeit mit der Barmer
Beckum bietet der Versicherten-
berater der Bundesversiche-
rungsanstalt für Angestellte

(BfA), Wolfgang Drössler, die
persönliche Beratung an. Er gibt
Auskunft in Fragen der Renten-
versicherung, nimmt Renten- und
Leistungsanträge an und ist allen
Versicherten bei der Kontenklä-
rung oder Wiederbeschaffung
von Versicherungsnachweisen
behilflich. Anmeldung unter
w 018/500786500.

Personalie

Anna Grabe aus Ennigerloh-
Mitte wird am heutigen Freitag
80 Jahre alt.


